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Mitglied des NSRB.

|V| FRENZEL Buchprüfer Steuerberater
Zugelassen zur Devisenberatung

Hamburg 1 . J ungfe ms t i eg 2 . Fernru Börsen stand: P f. 3 A e

Hamburg, den 8

An den Herrn
Oberfinanzpräsident 
(Devisenstelle)

Hamburg

Grosser Brustah 31

Für Herrn Dr. Julius L o e w y geb. am 12. September 19oo, 
Zahnarzt, Hamburg 1, Jungfernstieg 2, überreiche ich in der 
Anlage Unbedenklichkeits-Bescheinigung des Finanzamts und 
den Fragebogen für Auswanderer 3-fach. Die Kämmerei-Beschei­
nigung werde ich noch einreichen. Der Antrag ist dort bereit 
vor einer Woche gestellt. Ich bitte um sofortige und be­
schleunigte Erteilung der Unbedenklichkeits-Bescheinigung für 
die Passherausgabe.

Dr. Loewy war in Schutzhaft. Ihm wurde bei der Entlassung 
auferlegt, bis zum 15. Dezember 1938 auszuwandern. Das Aus­
wanderungsvorhaben ist daher ausserordentlich dringlich.
Ich bitte daher die Unbedenklichkeits-Bescheinigung möglichst 
sofort zu erteilen.



^fragcbogcn für JIuswanberer
2(nmerSiUtf|eit: ©er Fragebogen ift üolfftänbig au^gefüftt unb imterfchrieben mit einem fdjriftHc^en Antrag unb 
" ben bei ben Fra9en bezeichneten Unterfagen ein^ureidjen. Anträge, bei welchen au^reichenbe lln*

terlagen fehlen bjw. bei welchen ber Fragebogen nnüoUftänbig anggefüöt ift, muffen fnrjerljaHb 
juriirfflefleben werben.

1 .) SRame be§ 2lu§wanberer§: Dr. Julius 1 o e,w y

2 .) ©eburtsbatum:........... :... 12. September 19oo.......................

3 .) Girier ober 97id)tarier: Nicht ari er 

4 .) Sinb Sie lebig, verheiratet, verwitwet ober gefefjieben ? ledig

5 .) äßelclje ^erfonen wanbern mit ^Ijnen an^ ? (Seefrau, Sinber, fonftige Slngeßörige) 
(genaue Angaben finb erforberlid))

keine

6 .) Sinb ®erwanbte in auf» ober abfteigenber Vinte feit bem 1. 8. 31 anögewanbert nnb Wölfin? 
©egebenenfallg finb Diamen unb le^te inlänbifdje Sliifdjriften aufjufüfjren.

। nein

7 .) 2öol)itt wollen Sie au^wanbern? England..........................................................  s
(@in Suta^ten einer 9(u§wanbernng§beratung§ftelle ift bei^ufügen) 

1
8 .) SBeldjen Seruf haben Sie bi^er gehabt ober waren Sie felbftänbig unb in weldjem @efdjäft§jweige?

Zahnarzt

9 .) Stoßen Sie 3hren bi^ljerigen SSeruf im VluSlanb auS’iben ober beabfidjtigen Sie einen an bereu Söeruf 311

' ergreifen? denselben Beruf

10 .) f^alls Sie einen anberen SBeruf ergreifen, ^aben Sie bie nötigen SBortentuiffe, fall§ ja, wann nnb wo Ijaben

Sie biefe erworben? •/•

11 .) SBeldx StaatSangebörigfeit Ijaben Sie? Deutsches Reich

gall§ SuBlänber, feit wann finb Sie in SDeutfdjlanb anfäffig? •/•

12 .) Seit wann haben Sie ^^ren ftänbigen fBol)nfi| in Jamburg bjw. wo l)aben Sie feit beut 15. 7. 1931 gewohnt? 

Seit 1926

SBenben

O.F.Präs. Hmbg. Devst. F 3 =;nnn t a



13 ) SBeldjeS Einfonnnen h^ben Sie im lebten ^ahre gehabt? JL

14 .) 2In weldjeS ^nan3ami ha^en ®*e 3^re Steuern bisher abgeführt? .Hamburg/^^^ .... ........
(UnbebenflidjfeitSbefdjeinigung beS ^inanjamteS ift beijufügen, ausgenommen bei SlnSwonberung nach

15 .) £mben Sie Vermögen, wenn ja, melier SIrt unb welcher §öhe?

a) Samer mögen ca

b) Sanfguthaben bei der Dresdner Bank

Guthaben am 7. Dezember 1958

c) SSertpapiere (genaue Slufftellung)

d) Srunbbefi^ (genaue Sejeichnung unb Slbreffe beS evtl, ju beftellenben SerwalterS)

e) §l)pothefen (§öhe unb genaue ?lbreffen ber Sdjulbner)

f) gorberimgen, Slu^enftänbe (§öhe unb genaue SXbreffen ber Schulbner) ca. HM. 1oo 5

Restforderungen aus der Praxis, teils dubios

g) SonftigeS (Serfi^erungen, Renten, ^ßenfionen ufw.), genaue Eingaben finb erforberlidj

Iß.) ^aben Sie jweds Sefchaffung ber SDlittel jur SluSWanberung Tarlehen aufgenommen ober Sdjenfungen, Slb* 
finbungen etc. erhalten, wenn ja, von wem unb in welker §öhe (genaue Stnfdjrift ift erforberlid)).

Tie ^ofitionen 15a bis g unb 16 finb im einzeln notißenfad^ auf Einlagen in doppelter 
9ln3fetfigmiß jn erläutern. Söerte, bie nach ber s2luSwanberuug im ^nlaube verbleiben, finb befonberS 
ju bejeidjnen. SluSWanberer auSlänbifdjer StaatSängebörigfeit haben evtl, nadjjuweifen, weldjer Teil beS Sen 
mögens feinerjeit nach bem Qnlanbe überführt worben ift.

17.) SBel^en Setrag wollen Sie in bar ausführen? Dringlichkeits~ und Freibetrag 

führen Sie fonftige SermögenSwerte, SBertpapiere, Sßaren etc. aus? Sßenn ja, weldje?

.gehaucht gebrauchte eigene Möbel u.
gebrauchte" Kleidung

Tie 9?id)tigfeit unb Sollftänbigfeit vorftehenber Angaben verfidjere id) nach beftem SBiffeh unb ©ewiffeu.

betonnt

Jamburg, ben 7- Dezember 1938

©genhänbige. Unterfärift beS SluSWanbererS *

Strafe unb ^auSnummer:



^fragcboßcn für 2luswanberer
2(nmeHnnflcn: ©er Fragebogen ift üollftänbig aitegefüllt nnb nnterfdjrieben mit einem f^riftlid^en Eintrag nnb 

fragen bezeichneten Unterlagen einzureidjen. Einträge, bei welchen an^reid)enbe Uw 
terlagen fehlen bjw. bei welchen ber J^gebogen nnlwllftänbig aitegefüllt ift, muffen furjer^anb 
gantet (gegeben werben.

1.) 97aine be§ ?Iuöwanberer§: Julius

2.) ©eburtöbatum: September 19oo

4 .) Sinb Sie lebig, verheiratet, Verwitwet ober gerieben ?

5 .) Selche ^Jerfonen wanbern mit ^hnen au§? ((Seefrau, Sinber, fonftige Jlngehörige)

keine

c

6 .) Sinb Serwanbte in auf- ober abfteigenber i?inie feit bem 1. 8. 31 an^gewanbert nnb wotjin? 
©egebenenfalte finb Manien nnb leide inlänbifdje ^nfdjriften anfeufnljren.

noin

7 .) Sßol)in wollen Sie auSWanbern?

8 .) Söeldjcn ®ernf Ijaben Sie bisher gehabt ober waren Sie felbftänbig nnb in welchem ®e)d)äft^Weige?

9 .) Soßen Sie Qh«a bisherigen SBernf im SluSfanb auS'iben ober beabfichtigen Sie einen an bereu ®ernf ju

ergreifen ? fs

10 .) FQtte einen anberen ®ernf ergreifen, fyaben Sie bie nötigen SBorfentniffe, falte ja, wann nnb wo fjaben

Sie biefe erworben ?

11 .) Söeldje Staateangehörigfeit traben Sie?

Falte Slrtelänber, feit wann finb Sie in ©entfdjlanb anfäffig?

12 .) Seit wann haben Sie 3h^n ftänbigen Sohnfih in Jamburg b^v. wo haben Sie feit bem 15. 7. 1931 gewohnt?

Senben

O.F.Priis, Hmbg. Devst. F 3 5000 1. 9. 193« ^0



13 ) SSeld^e^ ©nfommen ^aben Sie im lebten <3Qfyre Q^Jt? .........V".^...*...^...............

14 .) Sin weld)e^ ^inanjamt tjaben Sie Qhre Steuern bU^r abgefü^rt ? .............
(Unbebent(i$feitebef($ein^ be^ ^inanjamteg ift beijufügen, ausgenommen bei SluSwanberung nad) 
^ßaläftina.)

15 .) ^aben Sie Vermögen, wenn ja, weldjer 9Irt unb weldjer §öfje?

a) Qkrvermögen

b) Santgut^aben bei ................. ....... ......... ..................... ............................

Sut^aben am “ ° So?**"

c) SBertpapiere (genaue SluffteKung) v..............................................   .

d) ®runbbefi^ (genaue Sejeidjnung unb ?lbrejfe beS evtl, ju beftellenben Verwalters)

e) §ppod)efen (§ö^e unb genaue Slbreffen ber S^ulbner)

f) 5°röerun9en/ Slu^enftänbe (§ö^e unb genaue Slbreffen ber Sdjulbner) ;

.Rostfordozwgon au© der Jraxie, teils dubios

g) SonftigeS (Verfidjerungen, Renten, Sßenfionen ufw.), genaue Angaben finb erforberlidj

16.) ^aben Sie jwedS Vefdjaffung ber Mittel jur SluSmanberung ©arleben aufgenommen ober Sdjenfungeu, 9lb= 
finbungen etc. erbalten, wenn ja, von wem unb in welcher §öf)e (genaue Slnfdjrift ift erforberlidj).

• / •

Die ^Jofitionen 15a bis g unb 16 finb im einzeln Höftnenfans attf Anlagen in boppeher 
SluSferttgung jn erläutern. Sßerte, bie imdj ber s2(u§wnnberunß im Qnlanbe Derbleiben, finb befmiberS 
Äii bejeic^nen. toinanberer auslänbifcljer StnntSange^örigteit Ijnbeu eütl. nad^umeifen, welcher Seil beg ®er> 
mögens feiner^eit nad) bem Qnlanbe überführt worben ift.

17.) SCßeldjen ^Betrag wollen Sie in bar auSfü^ren?

^5üf)ren Sie fonftige SBernwgenSwerte, Wertpapiere, Waren etc. aus? Wenn ja, welche? r» * * •
gebraucht.® saiir/rztliehe . .inrichtui& 9 ßebrsiuchto oi^one Llübol 

................................  üohranchtG-;i;]
©ie fRidjtigfeit unb SSollftänbigfeit üorfte^enber Eingaben Derfidjere id) nad) beftem Wiffen unb ©ewiffen. 

Sie Strafbeftimmungen (§§ 42/43) beS ®efe$eS über bie ©eDifenbewirtjdjgftiing Dom 4. 2. 1935 finb mir 
befannt.

Jamburg, ben * 193 °

@igen£)änbige Unterfdjrift be§ JluSWauberers:



Ich erkläre

1 .) dass ich keinerlei Auslandsforderungen habe und dass 
kein im Ausland befindlicher Wertpapierbesitz be­
steht.

2 .) dass ich Schulden gegenüber inländischen Gläubigern
nicht besitze, bezw. dass mein 
ches Vermögen zur Befriedigung 
Gläubiger ausreicht.

Ich versichere die Richtigkeit

im Inland befindli- 
meiner inländischen

vorstehender Angaben

222 X 5oo X 8.8.1938



Finanzamt Hamburg- Altstadt.
Reichsflucht-ateuerstelle.

S 1915.
12/775

Ham o urg, 
Steinstrasse 10, I.Stock, 
Zimmer 175.

Unbedenklichkeitsbescheinigung

Jederzeit widerruflich.
Gültig bis..............

Herr 0U1- •31

geboren am r «a

und seine Ehefrau...
geboren am 
hat - haben - gegenwärtig keine Reste an Steuern, Zuschlägen,

Strafen und Gebühren sowie Kosten
Reichsfluchtsteuer... .......... .. .

Bemerkungen:
&

.1

Im Auftrage



SBeadjte!
I. 3n boppelter Ausfertigung abgeben.

II. Unubllftänbige (Erklärungen werben gurüdigewiefen.
III. Fans bie Antwortfelber nicht ausrei^en, finb bie Antworten auf befonberen Anlagen ju vermerken. 

Auf biefe Anlagen ift bei Ausfüllung bes Fragebogens ju verweifen.

Sinanaamt.... Hamburg-Alt Stadt................................... , ... 1.. Xezenber 193

iiäÜ«: ÄÄ...
• ' JiJFÄUO 1

$5ermögenserklärung

bes 'Muswanberers ......Äi.. Juliüß. Loewy.».. Zahnarzt.............................

unb feiner S^eftau........................................................... , geb

SlBolinung:.............    ..............

nod) bem Staub vom ........X....Dezosber................. 193 8

3.

Satgdb (Art ber AJährung, betrag, Ort ber Aufbewahrung): -....... 12o

©utl)aben (Sht t>er SUSäljrung, "Setrag, 9lame unb Slnfdjrift bet ‘Bank, Sparltaffe ober bes fonftigen 6d)ulbners):

?Bertpapiere (Art, genaue ^eidjriung — Hummern mit allen llnterfd)eibungsmerkmalen wie £it, Ausgabejahr, Gruppe 
— Ort ber Aufbewahrung — 3lame unb Anfdjrift ber $)epotbank):

t

©tlinbDCtniÖgen (Art unb £agc ber ©runbftücke, ©runbbuchbe^eichnungen, beteilige (Einheitswerte):

^gpotfjcfeen^ ©rnnbf^nlbforbernngen unb bergl Olamen unb Anfdjriften ber 6d)ulbner, £age unb ©runbbudj* 
be^eidpumgcn, ^at^nunimern im Orunbbud) — bei 3insfägen über 7 dS) mit allen ^Jorbelaftungen — ^avitalbeträae 
§ötje ber 3insfä$e bis jum 31. 12. 1931 unb ab 1. I. 1932, Fälligkeit ber 3infen):

6. SJark^nsforbernngeit (tarnen unb Antritten ber Sdjulbner, ^apitalbeträge, §öhe ber 3tnsfäße bis sum 31. 12. 1931 

unb ab 1. 1. 1932, Fälligkeit ber 3infen); ........................................ ........................................... ....... ................. .

OFPräs Hmb 5)eü^8cw St 1 29 8. 1938



1. Scteiltgungcn an Firmen [offene §anbelsgefellfd)aften, ® m b ^omnianbitgefellfdjafteu, ®enoffenfrfjaften, 9ieebe= 

reien ufm] (Flamen unb ^Infcfyriften ber Firmen, $orm unb ^)ö^e ber Beteiligungen): . . . . . . . . . . . . .  -. . . . . . . - -. .

e* <s» «» «K» ec* 

............................. ......... ...............................  ................. ...4.

8. gebens*, Kapital*, Stenten* uftD $erfid)ernngen (tarnen unb Hinfünften ber 'Berficberungsgef^^ 9ium» 

niern ber Policen, ^Ibfdjlußbaten, Berfidjerungsfummcn, beseitige ^Rüchhauferoerte):. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

«B «W •*«»•» «OB «H»

9. 2Barcn [oljne eble ^Retalle — nergl Biff 10] (Wirten, BJerte, ßagerorte): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
...................................................._........... ............................ .................................................................................

10. ®ble SRetoae:
a) (Solb [aufeer Kurs gefegte ©olbmünjen, Jeingolb unb legiertes, rol) ober als Jjatbfabrifeot] (Hirten, Hßerte, Eagerorte):

b) ©belmetalle [Silber, Platin unb spiatinrnetalle in ben im ^anbel mit foldjen SDletallen üblidjen formen] (Hirten, 

HBerte, Eagerorte): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   „. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

11. ©inridjtnngsgegenftänbe für betrieb ober $eruf (Hirten, Hßerte, stanborte): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

................................zahnärztliche Einrichtung

12. Sonftige SJermögensroerte, ^orberungen, SRiefjbrawdjredjte, fonftige 9tentenred)te ufm (genaue Hingaben)• 

.aussenstehende . orc.erw;en ca«.. ,oo.— RH.
13. Sdjulben unb ßuffen [^SB HBerte, bie jur Hlusroanberung geliehen werben] (Hirten, Flamen unb Hlnfdjriften ber

®läubiger, J)öbe ober HBert ber Sdjulben): 1.0^11 321. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

......................... -.MeyeratÄin,.............................................................................

................... ca«...125*”’ ’ois 115.« — ...an ^eich' .udentenseh^lt ;;s
. Daylshn.

14. [Stur für ^usroonberer ouslänbifttyer Stationantät!] QBeldje SJermögensteile finb bei ber Sinmanberung 
nad) 3)eutjd)lanb in bas Snlanb überführt roorben? . :. . . . . .  . . . . ...:... . . . . . . . . . . . . . .

* • t ’ x

15. SBeldfe SSermögensroerte befinben fid) im iMuslanb? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

16. SBeldje SSermögensroerte fallen nad) ber fMusroanberung im Snlanb Zurückbleiben ?.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
nicht 8.

Sd) aerfidjete, bafe id) bie Dorftef)enben Eingaben nad) beftem SBiffen unb ©eroiffen gemacht, ins 
befonbere mein — unb meiner Seefrau — ‘Vermögen aollftänbig angegeben habe.



sSMSBEbHRBHES

MAX FRENZEL Buchprüfer — Steuerberater
Zugelassen zur Devisen Beratung

Hamburg 1 . Jungfernstieg 2 . Fernruf 33 36 61 . Börsenstand: Pf.3Ae

Dr.G/WN. Hamburg, den 22. Dezember 1958

An den

Herrn Oberfinanz-Präsident Hamburg 
(Devisenstelle)

Hamburg 11
Gr. Burstah 51

Betrifft: Auswanderung Dr. Do e w y, Jungfernstieg 2, 
Umzugsgut ♦ ■•

Aktenzeichen: F. 6.

In obiger Sache gebe ich Ihnen anliegend^die versehentlich 
hier zurückgebliebene Vermögenserklärung/ abgestempelt vom 
Finanzamt Altstadt und die Schuldenregelungserklärung.

Ich bemerke, dass die in der Aufstellung vom 1. Dezember 
aufgeführten Schulden inzwischen von Dr. Loewy bezahlt 
worden sind.

2 Anlagen.



Zweitschrift tjs ■ ff
GEMEINDEVERWALTUNG DER HANSESTADT HAMBURG / ' 1 

KÄMMEREI . „ / . : s
SteuerVerwaltung - Hamburg, den '»Uesen»er

1 / —-"7

Bescheinigung.
I 

Es wird hiermit bescheinigt, da£3
Herr Dr. Julius Loewy , geb* 12.September 1900, 
wohnhaft Hamburg, Jungfernstieg 2,

mit keinen öffentlich-rechtlichen Umlagen, Abgaben oder Beiträgen, 
die die Gemeinde Stadt Hamburg für sich und andere öffentliche 
ZLörperschaften zu erheben hat, im Rückstand ist.

Herrn
Dr. Julius Loewy 
in Hamburg 
Jungfcrnstieg 2.

Im Auftrage :

Auf Ihren Antrag vom 29«11.53.



Buchprüfer — Steuerberater 
Zugelassen zur Devisenberatung

Mitglied des NSRB.Hamburg 1 . Jungfernstieg 2 . Fernruf 33 36 61 . Börsenstand: Pf.3Ae

Dr. G/O Hamburg, den 20. Dezember 1938

An den
Oberfinanzpräsident Hamburg 

(Devisenstelle)

Betr. Auswanderung Dr. L o e w y, Jungfernstieg 2 
(Umzugsgut).

Ich beziehe mich wegen obiger Auswanderung auf meine ^ngabe^f 
vom 8. Dezember d. J. wegen der Passerteilung. ' r
Ich bitte nunmehr um Freistellung des Umzugsgutes und über­
reiche hierzu:
Liste 1: die vor de’m 1. 1. 33 angeschafften Gegenstände be­

treffend;
Liste 2: die nach dem 1. 1. 33 angeschafften Gegenstände 

betreffend;
Liste 3s die zur Auswanderung angeschafften Gegenstände

betreffend.
Die Sachen befinden sich sämtlich in den Praxisräumen 
Jungfernstieg 2.1.
Ich bitte ergebenst in diesem Falle um ganz besonders eilige 
Abfertigung aus folgenden Gründen:

jr •*

Herr Dr. Loewy hat seine Praxisräume an einen Zahnarzt ab­
gegeben. Dieser wünscht schon vor dem 1. Januar 1939 sich 
dort einzurichten, und wenn möglich, auch schon mit seiner 
Praxis einzuziehen. Jedenfalls muss Dr. Loewy spätestens 
am 30./31. Dezember die ganzen Räume verlassen und seinp 
Sachen herausnehmen.
Ich bitte auch die Zollfahdungsstelle, wenn möglich, einen 
bestimmten Zeitpunkt für die Revision anzugeben, oder mi t 
dem Unterzeichneten zu vereinbaren, da Dr. Loewy sonst 
vielleicht in den Räumen nicht anzutreffen sein wird.



des Umzugsgutes des Auswanderers Dr. Julius I» o e w y,

Zahnarzt, Hamburg 1, Jungfernstieg 2.

Gegenstände, die vor dem 1. Januar 1933 ungeschafft wurden:

12 Bettücher
7 Bettbezüge

20 Kopfkissenbezüge
25 Paar Socken
12 Oberhemden

2 Frackhemden
30 Handtücher
25 ischtücher
20 Taschentücher

3 Paar Hndschuhe
1 «ollhemd

17 Combinutionen
8 Aerztemäntel
8 Servietten
1 Badetuch

21 Kragen

8 Mitteldeckchen
6 Tischdecken
1 weisse Veste

2 weisse Schleifenbinder

5 Schlafanzüge
1 Couch
1 Kubinenkoffer
1 mittelgrosser Koffer
1 Lederkoffer
5 Kissen

1 Schrankkoffer
1 Betteil
2 Kopfkissen
1 Steppdecke
2 Reisedecken
9 Bilder und Bildchen
4 Familienbilder
1 Radioapparat
1 Kaffeekanne
6 Aschbecherteile
1 Photo mit Etui
1 Grammophon

xl Uhr /'
1 Füllh Iter (Geschenk)
1 Hängematte
6 silberne Esslöffel 

(beschenk Mutter)
1 T-schenuhr (Chrom)
2 Taschenuhren (Andenken) z 
i Dtz. silberne Teelöffel

( Geschenk Mutter)
je ; Dtz. G.-.beln und Messer 

(90 gr versilb. v. Mutter)
1 Fr-ck ohne Hose
1 Smoking mit Hose und este
1 blauer interulster
1 Sommermantel
1 kleiner Koffer
1 Regenmantel

1



1 blauer Anzug
3 Rasiermesser
1 Pullover
4 Paar Schuhe
2 Kleiderbürsten
1 gestreifter Anzug
1 Turnhemd
div. Flicklappen f. Anzüge
div. Handwerkszeuge
2 Smoking-Krawatten
div. Schuhbürsten
1 Badeanzug.

1 Sportanzug
2 Abziehriemen
1 Sommeranzug (beige) 
diverse Bleistifte
1 Kumm und Bürste
1 Trainingsunzug
5 Hüte
div. Staubtücher
3 Glasscheiben

20 Krawatten
1 «Je s singstange
1 weisse Segelhose

Praxis - Einrichtung

durch den Vorgänger, Herrn Lr. Aöller, lange Zeit vor den 
1. 1. 1935 ungeschafft: durch Dr. Loewy durch Uobernuhme 
1936 erwerbens

4 Stühle
1 weisser Stuhl
1 Waschbecken
1 Schreibtisch
1 Glasscheibe
1 Rollostunge
1 Schreibtisch-Garnitur
1 Lumpe
1 Operutionsstuhl mit 

Speibecken
1 kleiner Schrank
1 Schwebet!sch
1 elektr. Kocher

10 Wassergläser
div. Mappen
1 Instrumentenschrunk

1 runder Tisch
1 Höhensonne
1 Hei s swasser-Apparat
2 Spiegel
1 Glasschale
1 Instrumententisch
1 Sollux - Lampe
1 Oper.- tionsleuchte

1 Glusinstrumentensohrcnk
1 Bohrmaschine
1 Schalttafel
1 Gus- u. elektr.Kocher
3 Ordner
2 Karteikästen
2 Bohrschläuche.



Lis t e 1

Im grossen Instrumentensehrunk:

245 Instrumententeile.

Im Glussohrank:
* f

176 Instrumententeile, Medikamente und Materialien, zur Praxis 
gehörig.

2 BohrerStänder mit Bohrern.



Liste 2

des Umzugsgutes des Auswanderers Dr. Julius L o e w y 

2-Jmarzt, Hamburg 1, Jungfernstieg 2.

Gegenstände, die nach dem 1. J:Jtiu<-r 1933 angeschafft wurden:
«^sa»»Ä»scx3»»Äxs»ttJ3«sÄsffl«5Ätsj3®'SÄ»»>ssaa»a»a»sa - r,Ä«»at;äaaßas;

23 Paar Socken
28 Handtücher
25 Taschentücher

2 Scheibengardinen
3 Ueberschcls
1 Pear Handschuhe
1 Unterhemd

18 kleine Servietten
3 Schwesternhauben

40 Kragen
6 Schlafanzüge.
3 Schreibtischbilder

17 Oberhemden
18 Tischtücher

6 Teile Gardinen
4 Rollos
2 Stores

10 Conbinationen
5 Aerztemäntel
1 Badetu/ch
6 Gläsertücher
4 Tischtücher (weiss)
div. ♦5Ü ophonpl tten
2 elektrische Schellen

1 Umformer für el. Schelle
2 Gl":ser für Spritzen
1 3flammige L mpe
5 Kissen ( artezimm.-Uelerzg.)
1 Kimerchen

1 Spritzenvorrichtung m.Spritze
1 Aktenmappe (alt gekauft)
1 Stehlampe
1 Pfanne
2 KorridorStühle

5 Bilder
1 Gummi-Fussmatte
4 Strohsessel

1 Garderobe mit Stoffumrahdung
1 zweiteilige Portiere
1 kleiner Tisch 

2 Bilder div. Blumenuntersätze
2 Schnapprollos
1 Lampe
1 Instrumententisch
1 Atomiseut
1 Vitalux-Lrmpe (Geschenk)

9 Likörgläser '
div. Photographien (Andenken)
1 Kommersbuch

1 Blumenständer
1 Follostange
1 P; pierkorb
1 Ventilator
1 K ffeekanne m. 6 Tassen, 

Tellern und Untertassen
1 Bowle m. 6 Gläsern 
div. Photoalben( ndenken) 
3 weitere Bücher



- 2 -

2 Teppiche
div. englische Lehr- und
V örterbücher
1 Schleifstein
2 Gürtel
2 sonmeranzüge (grau)
1 Regenmantel
3 Paar Schuhe 
div. Stempel
1 Schreibtischsessel
1 Korridorlzjnpe
1 diagnostische Kartei 
div. Schreibutensilien
1 dicker grruer Anzug
1 Tasche für aschuten- 

silien
1 grauer Cheviotanzug
1 Haarschneidemaschine
1 Laubsäge.
5 Gabeln (Chrom)
2 Messer "
3 Teelöffel ”
1 Esslöffel 

Teller

3

2
1
1
1
2
1

1
1
1
2

19

1
1
1
1
2

L i s t e 2

Grbeln, 2 Messer, 2 Teelöffel

Rasiermesser, 1 Rasierpinsel 
Abziehrlernen 
schwarzer Anzug 
schivarzer Anzug 
Paar Pantoffeln 
schwarzer Mantel

eisse Farbe 
Hocker 
einfache Lampe mit Birne

prff

Kcrton Ceife
Krawatten

Bademantel
Photo - Ctatlv
Säge
Feldbett
Bohrerständer incl.Bohrer



Liste 5

des Umzugsgutes des Auswanderers D. Julius Loewy

Zahnarzt, Hamburg 1, Jungfernstieg 2

Gegenstände, die für die Auswanderung angeschafft wurden s

8 Kniehosen (Unterhöschen) ................................. RM. 26,—
1 Gaskocher ................................................................. " 1,5o
4 Netzhemden ä RM. 95) Geschenke von " 3.8o
2 Jacken, 1 Hose { Mutter. ” 1o,—
1 Rasierpinsel .......................................................... ” 1, —
1 Leinenhose ...................................... ....................... * 11,—
1 leichte Jacke ........................................................ " 41,--
1 Rasiermesser ......................................................... ” 1,—
Div. Toilettenartikel ............................................ "__ ?,--

RM. 95,5o
55 SS SS = SS SS SZ 35 SS SS SS =5 SS
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Der Oberfinanzpräsident Hambur
-Devisenstelle-

Hamburg, den

V

/', ) Karteikarte angelegt, 
, ) Kanzlei sende Abschn.5 an

. Hamburg.
eichnis d.Umzugs

insender zwecks 
RE 38/58

Der Oberfinanzpräsident Hamburg 
- Devisenstelle-

Hamburg, den

'An
Anlagen.

Betrifft; Auswanderung Verladung von Umzugsgut.

Die mir eingereichten Verzeichnisse gebe ic 
Ihnen in der Anlage zurück mit dem Ersuchen, dieselben gemäss bcifc 
gendcm Merkblatt für Umzugsgut neu einzureichen.

Im Auftrag



Keim, Krauth &. Co
M/lr Hamburg 1» den 51. 1

Jungfernstieg 2 
Fernsprecher: 33 42 48-49 
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Der Oberfinanzpräsident Hambur
-Devisenstelle-

Hamburg, den/*"
Gr.Burstah 3},Hindenburghaus
Fernspr.: 56 lo oj

Betrifft

zum Zwecke der Auswanderunzur Erteilung der U.B
Bei F/Ausw. bestehen keine Bedenken 
Sicherungsanordnung wirü-jaidn-^nlAegren^^ 
i^t—a-m ...... ........ - vorgeschla^em—’

Sich.Anordng. wird nicht für erforderlich geh 
Vorgänge mit Benachrichtigung zurück an F.

Im Auftr

mu* -

R/P Z / 5 8 Hamburg,den

1) Verm: Gegen die Erteilung der U.B. bestehen bei R - 
_^nuehHrinsdx5hti±ü’h-d^T'-S±öh^Anördhg^  • 

v. keine Bedenken.

2) Die U.B. ist heute erteilt und ausgeh/ahges andt worden.

5) Verm: in a) Passliste 1 _ /
b) Judenkartei.) ' / ’l.

4) ZdA. bei F

Im' Auf trog 4^

549 x 500 x 1.11.1958



3ollfalptbungfMte Jamburg
e r n f p r e d) e r 33 18 81 k •

Jamburg 8, lc
^oggemnütjle 1

>
Januar 1939.

Ani

Oefc^äftsjei^en

Sn 3ufrf)riften gefl ongebtn!

An 'den
Herrn OFPräs

1 Erm. Ber. (doppelt)
1 Heft Rechnungen»

Betr.s
Vorg.:

Auswanderung des Dr. Julius Loewy, 
Haynstrasse 9 b/Weber.
Dort. Sehr. v. 21. 12. 38 - F 6 -

z. Zt. wohnhaft Hamburg,

Gutes von Dr.
Gegen Umfang, Zusammensetzung und Mitnahme des *

L» bestehen keine Bedenken.
Als Dego-Abgabe sind RM ÖS.s^^S^^ahlen» Im/ t • _ .•"*

ich Bezug auf anl. Erm. Ber.



Zo^.lf ahndungssteile Hamburg, den 10» Januar 1939.

rt * zu D VIII 2533/38,

. und' 10« ds» Mts, wurde das Umzugsgut des

Dr Julius Zt. wohnhaft Hamburg,

Haynstrasse 9 b/Weber geprüft

Folgendes wurde ermittelt

Der Genannte weilt seit 1926 in Hamburg, war bis 1936
l 7

Zahnärzten tätig, kaufte dann eine seit Jahren

■ benutzte Zahnarzt ei nrichtung und Praxis für angeblich. <&'a RM 1700

und machte sich selbstständig. Bis Dezember 38 war Dr hier als

Zahnarzt tätig . L. ist ledig und besitzt angeblich kein Vermögen.

Bei den in der oben angegebenen Wohnung am 9. ds. Mts.

geprüften Sachen handelt es sich um Bekleidungsstücke, Wäsche und

Schuhe als Hand-und Reisegepäck in Koffern verpackt, mit-

nimmt. Äusser den auf Liste 3 der Aufstellung vermerkten Neuan

Schaffungen,

alle benutzt.

sina alle übrigen Teile mehr oder weniger alt jedoch I • *
Schmuck—und Silbersschen nennenswerter Art wurden

nicht wahrgenommen. Die wirtschaftlichen Verhältnisse des L.

keine glänzenden. Für Unterhalt und Übersiedlung muss er die Hilfe

seiner Mutter und von Verwandten und Freunden in Anspruch nehmen

Mts, überprüfte ich das auf dem Lager Hamburg

Altona, Blumenstrasse 41 der hiesigen Speditionsfirma Keim, Krauth

befindliche sonstige Gut des L. Eß lagert hier lose und in

3 Kisten verpackt. Das Aussehen aller Teile wie Möbel. Hausrat und

zahnärztliche Einrichtung (Apparat e$, Instrumente und Werkzeug)

lassen eine, längere Benutzung deutlich erkennen- L. hat sich 1936

einen neuen Atomiseur für angeschafft und diesen se4

imm
im 35*^



dem benutzt. Für den Kauf weiterer neuer Geräte haben L. 
die.Mittel gefehlt» Da es sich, wie festgestellt ist, um . 
eine alte gebrauchte Zahnarzteinrichtung handelt, wäre gegen 
ihre Mitnahme nichts einzuwenden. Teile vonWäsche und Haus­
rat stammen aus dem elterlichen Haushalt, L. hat im Laufe I .
der Zeit noch notwendige Ergänzungen, die sich in angemes­
senem Rahmen gehalten haben, vorgenommen» Zu Beanstandungen 
gaben beide Prüfungen keinen Anlass.

Nur die auf Liste 3 zur Auswanderung angeschaff ü.* * * ♦ t >
ten Gegenstände^ fnur zum Teil durch Rechnungen belegt?von 
RM 95,30 Ansch. Wert wurden ermittelt.

Eine 100% Abgabe in dieser Höhe ist zu zahlen.

r* (
Zollsekretär (F)



* .
Zollfahndungsstelle Hamburg, den 10. Januar 1939.

Hamburg 
zu P VIII 2533/38.

Ermittlungsbericht, 
nsxzs » « xs »sa »».«#» ass «ass»» 33»six;s:«=5s«ixs:*-öss«c;3:c=:e

Am 9. und 10» ds. Mts. wurde das Umzugsgut des * •
Dr. Julius L o e w y z. Zt. wohnhaft Hamburg, 

Haynstrasse 9 b/Weber geprüft.

Folgendes xvubde ermittelt?

Der Genannte weilt seit 1926 in Hamburg, war bis 1936 

als Assistent bei Zahnärzten tätig, kaufte dann eine seit Jahren 

benutzte Zahnarzteinrichtung und Praxis für angeblich ca. HM 1700.— 

und machte sich selbstständig. Bis Dezember 38 war Dr. L. hier als 

Zahnarzt tätig. L, ist ledig und besitzt angeblich kein Vermögen.

Bei den in der oben angegebenen Wohnung amn9. ds. Mts. 

geprüften Sachen handelt es sich um Bekleidungsstücke, Wäsche und 

Schuhe, die L. als Hand-und Reisegepäck in Koffern verpackt, mit- * *
nimmt. Äusser den auf Liste 3 der Aufstellung vermerkten Neuan- 

Schaffungen, sina alle übrigen Teile mehr oder eniger alt jedoch 

alle benutzt, Schmuck-und SiIbersshen nennenswerter Art wurden *
nicht wahrgenommen. Die Wirts haftliehen Verhältnisse des L. sind 

keine glänzenden. Für Unterhalt und Übersiedlung muss er die Hilfe 

seiner Mutter und von Verwandten und Freunden in Anspruch nehmen. 1 . ■ , - H » %
Am 10. ds. Mts. überprüfte ich das auf dem Lager Harburg 

. ’ ■
Altona, Blumenstrasse 41 der hiesigen Speditionsfirma Keim, Krauth 

& Co, befindliche sonstige Gut des L. Es lagert hier lose und in 

3 Kisten verpackt. Das Aussehen aller Teile wie Mibel. Hausrat und 

zahnärztliche Einrichtung (Apparate^, Instrumente und Werkzeug) 

lassen eine längere Benutzung deutlich erkennen. L. hat sich 1936 
einen neuen Atomiseur für ca. RM 780.— ahgeschafft una diesen seit—



dem benutzt. Für den Kauf weiterer neuer Geräte haben L. 
die Mittel gefehlt. Da es sich, wie festgestellt ist, um 
eine alte gebrauchte Zahnarzteinrichtung handelt, wäre gegen 
ihre Mitnahme nichts einzuwenden. Teile von-Wäsche und Haus­
rat stammen aus dem elterlichen Haushalt, L. hat im Laufe 
der Zeit noch notwendige Ergänzungen, die sich An angemes­
senem Rahmen gehalten haben, vorgenommen. Zu Beanstandungen 
gaben beide Prüfungen keinen Anlass.

Nur die auf Liste 3 zur Auswanderung angeschaff 
ten Gegenstände (nur zum Teil durch Rechnungen belegt von 
RM 95,30 Ansch. Wert wurden ermittelt.

Eine 100% Abgabe in dieser Höhe ist zu zahlen, 
gez. Lerk

Zollsekretär (F)





gür ben Auftrag gelten bie,,25ep:immungen über benz€?lrc^ 
vergebt mit bet Keic§sÖan£“. >:’* /

SHe Reichs Ban* prüft nicßt, oB ber Empfanget cin*^ei^s^ 
ßanfgirofonto bat. öie ßeßält pd> vor, ben Seträg ben 
^luftraggeber $urütf$uerftatten, falls für ben 

2ein 0irofonto geführt wirb»

Xdd>$ßan£



MAX FRENZEL Buchprüfer — Steuerberater
Zugelassen zur Devisenberatung

Hamburg 1 . Jungfern stieg 2 . Fernruf 33 36 61 . Börsen stand: Pf. 3Ae Mitglied des NSRB.

Gr. Burstah 31.

Betr.: Auswanderung-Umzugsgutangelegenheit
Gr. Julius Israel Loewy, Hamburg,Jungfernstieg 2.
In der Imlage überreiche ich die Quittung über die von 
Dr. Loewy geleistete Zahlung von

RM. 100.

zu Ausfuhrfcrderungszwecken an deutsche Golddiskontbank 
in Berlin.

Ich bitte nunmehr um Erteilung des Freigabescheines für 
das Umzugsgut.-

Aniage:
—~ ........- I >



Der Oberfinanzpräsident Hamburg Hamburg 11, den 193
(Devisenstelle)

I

Berechnung
der Dego-Abgabe

Notwendige Anschaffungen.......................................
. y- . ■ z

Nicht unbedingt notwendige Anschaffungen . . . .

Ausnahmsweise genehmigte Mitnahme von 
Apparaten pp........................................’......................

Briefmarkensammlung, Auto usw.................................

Sonstiges.....................................................................

F est st ellungsbescheid

O. F. Präs. Hmb. Devat. F. 18, 2000. 1. 39.



bezahlt.

DEao gern.Form.146 benachr.

DEGO-Liste notiert

Wvlg. F/ 3 6'.

OFPräs. Hmb. Devst. F 19 d 3000 2. 1.4939

DEGO-Abg. in Höhe von RM:
1t. beil.Empf. B. d.Rbk.Hptst .Hmb./lt.Mitte-^ig.

HZA .St. Ann e n/K«h rw4o der benachr



Dr.Julius Israel Loewy

den
rn Oberfinanzpräsidenien Ham 

(Devisenstelle)
urg

Hamburg, den 7.Februar 1959
Haynstr.9

Puiiburg

Magdalenensir.64a

Durcli meinen Auswandererberater Herrn Max Frenzel
Hamburg 1 
sandt.

wurde mir Ihr Schreiben vom 18.Januar 1959 zuge-

Zu der Aufforderung, etwa von der Hauptsendung abgezweig- 
tes Umzugsgut mir von dem Hauptzollamt bescheinigen zu lassen, 
weise ich ergebens! darauf hin, dass unter dem 9.Januar 1959 
an die Zollfahndungsstelle Hamburg. Poggemühle, eine Aufstellung 
meines persönlichen Reisegepäcks(nach Koffern getrennt) abge­
gangen ist. Ich weiss nicht, ob Sie von dieser Einreichung 
unterrichtet sind und mache Ihnen deshalb hierdurch davon Mit­
teilung. Sollte noch irgend etwas von mir bezüglich meines 
Umzugsgutes einschliesslich Bahn- und Handgepäck zu erledigen 
sein, so bitte ich ergebens! um en!sprechende rech!zei!ige 
Benachri ch!igung.



MAX FRENZEL Buchprüfer — Steuerberater
Zugelassen zur Devisenberatung

Hamburg 1 . Jungfernstieg 2 . Fernruf 33 36 61 . Börsenstand: Pf.3Ae Mitglied des NSRB.

Dr.G/W. Hamburg, den 8. Februar 1939

An den
Herrn Oberfinanzpräsident 
(Devisenstelle)
Hamburg 11
Gr. Burstah 31

Betrifft: Auswanderung Dr. Julius Israel L o e w y.

In vorstehender Sache ist das Umzugsgut bereits zur Ausfuhr 
freigegeben worden.
Herr Dr. Loewy möchte nun noch vor seiner Ausreise, die 
sich infolge von ZulassungsSchwierigkeiten in England . 
etwas verzögert hat, einige zahnärztliche Instrumente mit 
hinausnehmen, die er jetzt neu anschaffen will. Ich über­
reiche hierzu die Proformarechnungen 9660, 9670, 9680,9690 
der Firma Dental - Depot Werner Hentschel mit einer Gesamt-
suHill e von RM: 3.300,05.
Da Herr Dr. Loewy sich inzwischen verlobt hat, erhält er 
das Geld für die AnSchaffungen von seiner Schwiegermutter, 
welch^^Inländerin ist und in Berlin wohnt.
Zu den Anschaffungen bemerke ich noch folgendes:
Ich überreiche in der Anlage - mit der Bitte um Rückgabe - 
ein Certifikat, wonach Dr. Loewy in England zur Zahnpraxis 
zugelassen ist. Er hat damit die Gewähr, dass er zum" 
Mindesten in einer englischen Kolonie praktizieren kann.
Bezüglich der Notwendigkeit der einzelnen Apparate bemerke 
ich:

Da Dr. Loewy evtl, in einer einsamen oder nicht entwickel­
ten Gegend oder Stadt wohnen wird, so sind der Röntgen- 
und der Narkoseapparat für ihn zur sachgemässen Praxis- 
ausübung unoedingt erforderlich. Die App rate wurden von 
der Firma Hentschel bereits t1s Vorführapparate gebraucht, 
und sind deshalb bei der Ueberlassung etwas billiger als 
sonst.



- 2 -

Blatt 2 zum Brief an den Herrn Oberfinanzpräsident (Devisenstelle) 
in Sachen Dr. Julius Israel Loewy vom 8« Februar 1939*

Ich bitte ergebenst, möglichst eilig zu entscheiden, ob ihm 
gestattet werden kann, diese Apparate mit hinauszunehmen, 
und bitte in diesem Falle sofort um eine Bescheinigung der 
Freistellung der Apparate.



MAX FRENZEL B"chPr’ifel- -Steuerberater
Zugelassen zur Devisen Beratung

Hamburg 1 . Jungfern stieg 2 . F e r n r u f 3 3 3 6 61 • B ö r 8 e n s t a n d : P f. 3 A e Mitglied des NSRB.

Dr.G/WN. Hamburg, den 8. Februar 1959

Hamburg 11
Ör. Burstah 51

Herrn Oberfinanzpräsident 
(Devisenstelle) 9. FEB. 1339 Nm

w’ Ul"

Betrifft: Auswanderung Dr. Julius Israel Loewy

In vorstehender Sache ist das Umzugsgut bereits zur Ausfuhr 
freigegeben worden.

Herr Dr. Loewy möchte nun noch vor seiner Ausreise, die 
sich infolge von Zulassungsschwierigkeiten in England 
etwas verzögert hat, einige zahnärztliche Instrumente mit 
hinausnehmen, die er jetzt neu anschaffen will. Ich über­
reiche hierzu die Proformarechnungen 966c, 9670, 9680,9690 
der Firma Dental - Depot Werner Hentschel mit einer Gesamt­
summe von RM; 5.500,05.

Da Herr Dr. Loewy sich inzwischen verlobt hat, erhält er 
das Geld für die Anschaffungen von seiner Schwiegermutter, 
welche Inländerin ist und in Berlin wohnt.

Zu den Anschaffungen bemerke ich noch folgendes:

Ich überreiche in der Anlage - mit der Bitte um Rückgabe - 
ein Certifikat, wonach Dr. Loewy in England zur Zahnpraxis 
zugelassen ist. Er hat damit die Gewähr, dass er zum 
Mindesten in einer englischen Kolonie praktizieren kann.

Bezüglich der Notwendigkeit der einzelnen Apparate bemerke 
ich:

Da Dr. Loewy evtl, in einer einsamen oder nicht entwickel­
ten Gegend oder Stadt wohnen wird, so sind der Röntgen- 
und der Narkoseapparat für ihn zur sachgemässen Praxis- 
ausübung unbedingt erforderlich. Die Apparate wurden von 
der Firma Hentschel bereits als Vorführapparate gebraucht, 
uno. sind deshalb bei der Ueberlassung etwas billiger als 
sonst. - , • 2

-2-



Han^

Blatt 2 zum Brief an den Herrn Oberfinanzpräsident (Devisenstelle) 
in Sachen Dr. Julius Israel Loewy vom 8. Februar 1939«

Ich bitte ergebenst, möglichst eilig zu entscheiden, ob ihm 
gestattet werden kann, diese Apparate mit hinauszunehmen, 
und bitte in diesem Falle sofort um eine Bescheinigung der 
Freistellung der Apparate.

mfiuftrafl« (7 -

Bßt Obßvfmarßpräfibßnt fjambucp 
(DeDifenhsHe)

Anlagen
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lamburg,Jungfernstleg 
nad) eigener Angabe®) in§ Siu glaub, unb jlvar

.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Caub:. . . . . . . . . . .

/-> Stein
gernfpredjer:. . . . . . .S?. .  
$au§anfdjlujj 9k. . . . . . . . .

Sofort!

die ©djeime (Staatspolizei,
Sta«te^e!i3äfeiffteHe->
Staatspoliaeiftelle1)

8.33 (10000)

(Steuerpflichtige ^at eine ffeuerlid)C Unbeöenltfid)keit6befd)ew^ beantragt Zehenten gegen bie Erteilung 
biefer Bereinigung befielen, bitte idj, fie mir innerhalb 2 SBodjen mit^uteilen.
Ober6): lyalU bort nod) weitere )ad)Hd)e Eingaben gemacht werben fönnen, bitte ich, fofort mit^uteiten.

©ie in bem wfte^enben Verteiler angegebenen ^ienftftedcn haben Slbfdjrift von bicfem (^reiben mit bem gleichen 
fudjen erhalten.

Unmertungen J) bie 6) auf ber 2. Seite.
Borbrud A 107 g (außerhalb Berling)



/

V

(Unter|cprift)

a) goKfaQnbnngjteUe in

b) 9iei(f)gbnnfanfta(t in...

Hamburg

c) ©berfinansjjräfibent (©evifenjlelle) . . . . . .

d) ScnieinbeVorjtanb (Steueiverwaltung) in. . . . Ila- burß

e) ^anptjollnmt:

gcntraieStnicrfaljnbnngftelle bei bcniOberfinnnjpräfibenteniBerlin/iBeilin 5® 15/^nrfürflenbanini 193/194

31 n in e r f ungen:

!) Die gußanbigfeit ergibt fid) aus bem (Srlag vom 22. Steril 1937 — 3RSÖIBI. i. 33. 1937, <5p. 661 —.
2) 5m ®eßhäft$verfehr ßnb künftig in ber SRegel folgenbe Bezeichnungen ju venvenben:

für einen jübifdjen 9Hifd)Iing (vgl. §2 2lbf. 2 ber »Srßen 33erorbnung jum SReidjSbürgergefe^ Vom 14. November 1935 — 
£R®Bl. I, <5. 1333 —) mit zwei volljübifc^en ©ro^eltem: SRifchling erften ©rabe^

für einen jübifdjen SJlifchling mit einem volljübifcben ©ro^elternteil: SJlifchling jweiten ©rabeS,
für eine ^ierfon beutfdjen über artvenvanbten Bluteö: Deutfd)blutiger (niunberlag beö 31eich^* unb Spreußifcrjcn SJlinißerS 

•bcS junern vom 26. November 1935 — 1 B 3/324 11 —, abgebrurft im 9)ünißerialblatt für bie ^Preujjifdje innere 33erwaltung 
193t)^ S-p. 1429).

3) Über bic BcgriffSbeßimmung »3ube« ergibt fiel) baS Nähere auS S 5 ber »Srßen 33erorbnunq aum ^eicBöbürqcrqefeh« vom 
14. November 1935 — TOBI. I, <5. 1333 —. ' '

4) § 1 ber Dritten Bekanntmachung über ben ^ennfartenjtvang vom 23. Suli 1938 — SR®Bl. I, <5.922 —.

&) »33erbacf)Ugrünbe« kommen beifpielstveife in SBerrad^t:
Antrag auf (hteifung eines SReifcpaße^ ^luflöfung be$ ©efdjäftS ober ber SBo^nung, Bertaf von ©runbßücten, Beteiligungen ufw.

6) SRichtzutreßenbe« iß ju ßreidjen.

0 5815 38 II D Din 476 A 4

■■■■■■■



burg*Alts tadt

12/775 Jamburg, bett....
Steuenuunmet:

t

Dr. Julius Txjovjy» Zahnarztbe§ Stuötbanberer»
rns

Jungfernsticg 2
nm§ bm Staub »om . 1. Dezember

^argtlö (2lrt bet Sääljruiig, SMrag, Dri bet Sht ■ n0<

[, SJame unb Slnfdßrift bet Bant, Sparfaffe ober be§ fanftigentSutfjnben (SIrt bet SSüljrung, Betrag

Sdjulbner«);

6.77 Postscheck

<1

W

mib feiner Seefrau 

Säöffnung:

'n 
1

en*/; ^wmbWulÖFötßerMnoeK nnÖ bergt (tarnen unb Sfcf^riften bet 
©rutibbuttbejet^nunpen, Otnugnumniern im ©ntubbrn^ 
Xiorbelaftmigen —, Äflpitnlbetr«ger ^ö^e her 8..............

lUertpöpiete (Slrt, genaue Se^eiimiuug - - 3lnnun€t>- mit U^tetfebeibutig^mei-fmal'e'n inte Sit, SItt«- 
gabeiabv, gruppe — Del ber Shiibemabnitm 7- $. $!. J’iame uttb 'Ati-djnlt bet Swotbartt):

........... ' v •; - ■ ■ " ' ............................ ■"■ ’ ..........................

«Btuntetmägen (W tutb Sage bet'©runbftürte, berjeitige ©in^eitgtoerte):

o.M.vLjgJk * tiF-,

^ermögenäerEläumg

n.in.
Sti doppelter ÄiMertigimg abgeben.
Unbo^lanbfgt Erklärungen toerßen jUHirfgefnHht
§aü^ Öie •Üntmorifelfier nii^t mtdceit^cn/ fmb Sie iSnttoattat auf befonberen Anlagen ju bermetten. 
iäuf äsefe Anlagen sft bei Ausfüllung be^ ^tagefeagenö ju bertneifen.

.193.

X. ‘»

— bei ßin^fägen über 7 u 
8in§fö^e bis güm 3i. 12. 1931 unb kb

mit affen

■«

Ai

■gänigteit bet Sinjen);..

's

6. (^«nre» unb Stni^riften bet St^ulbner, f^itatpeiräge>

*
1 9

■■

@M)e bet Bin^fa^e bis

¥

'

■A

,r¥

?v

VFAUE Det&ew St ’ (2Öt6) J2- 2. 34



7. Beteiligungen an Firmen [offene $anbel§gefeUfitaften, m. b. ÄommanbitgefelHrtmften, ®enoffen= 
fünften, sJle.ebereien ufto.j (Stamen unb Slnfitriften ber firmen, §orm unb $öte bet Sieteiligungen):

•►«•«<»»» I»

8. ßebenö^ MapitaU/ Renten* ufto. Öerfitßerungen (tarnen unb Slnfitriften ber SkrfiterungSgefellfitafteu, 

Stummem ber fßolfcen, Sltifitlußbaten, Serfiiterunggfummen, beseitige SlitiffaufStoerte):.............

9. Waren [o^ne eble SJletaUe — bergl. 3iff- 19] (Sitten, Sßerte, Sagerorte):........... ........ ...........................
Ml t* «KB Ml \

*

10. «öle metalk:
a) ®olb [außer ®ur§ gefegte ®olbmünjen, ^eingolb unb legiertes, rot) ober aU ^>albfabritat] (Slrten,

SBerte, Saqerorte):.....................................................................................................................................
' ° ' «g» M «»• «m> «M. «t»

b) ©belmetaUe [Silber, Platin unb fßlatinmetaUe in bcn im ^janbel mit folgen SJtetallen üblichen 

formen] (Slrten Sßerte, Sagerorte)........................... :....................... ...........

11. tlinritßtungagegenftnnöe für betrieb aber öcruf (Sitten, Sßerte, Stanborte):.......
..............................zahnärztlich........... ..... .

12. $onftig£iÖ05OTUieM!lhesl& ufto. (genaue Slngaben):

13. 4t^ul6en unö Mafien fe. 93. Sßerte, M? ^u^tonn!»?^ geliehen toerben] (Sitten, Hainen unb 
Slnfdjriften berWä>’bige?7SF^Ä^S8e^^ ...........................

ca. 12:5.— bis 175»— ar* i^eichestudentenssh^t aus 
.......................... ©airlehn...................

14. [Stur für Sluöivanberer ßuslänöiftfjcr Siationalität!] SSeldje SßermögenSinerte finb bei ber ®intoanbetung 
«|»

na<^ 2)eutfdjlanb in bas ^nlanb überführt warben?............................................................................. .....

15. SBeld^e MJermögenSiverte befinben fiel) im SluSlanbJh..^.^............................ ... .........................................

nichts.
l<i. SSeldje Sermögenötoerte foUen naä) ber SluSiuanberung im ^nlanb jurüäbleiben?.................................

3dj verfiltere, baß fit bie Vorftebenben Slngaben na«t beftem SSiffen unb ©etoiffen gemaitt, inSbefonbere 
mäht — unb meiner Seefrau — Vermögen boUftänbig angegeben ßabe. 

..................
Kedjteberbtnbliöje Unterf^rift



GERHARD D. 3/
ALSTERARKADEN 7

BANKKONTO; DEUTSCHE BANK, FILIALE HAMBURG, D E PO S I T E N K AS S E R
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 12698 - FERNSPRECHER: SAMMELNUMMER 33 17 07

22.8.39
HAMBURG 36, DEN

NSER ZEICHEN:---------------- A LST E R A R K A D E N 7

Nachstehende Geg enstänöe,Eigentum von Herrn
Dr. Löv?y, Hamb arg , Husumer s tr • 18, wurden von mit 
cingapaokt u.mit untenstehendem Siegel wersiegelt:

1 eilt. Taschenuhr Gramm 30.—-
2 * Chatelainee 35,— (zusammen)

3 Teile lacket NO. 114

VERKAUFSSTELLEN: GR. BURSTAH 43-45 ' HAMBURGERSTRASSE 40 / REEPERBAHN 103 / STEINDAMM 19 / WANDSBEK, LOBECKERSTRASSE 5 / ALTONA, SCHULTERBLATT 141



6eneh mf gung4 )
Die Derbringung ootflehenb oufgefuhrtet Sachen Bf i t /

(gepckhwHtr^' . . . 1 In baa Ruelcmb tskö gmöp
§ 57 bes Beferes über hie Deoifenberoielfdiaftung oom 12. Dejembev 1938 gemhmlD^ 
Diefe ßenehmigung (ft nid]t übertragbarunb mieb brei manat? nach (Sites Etfefung unwithjam. 
Sie haben biefes Derjeithnis bei bet Dothprufung Jhtea ßepädii an bet ßtEnjsoSIpelle 
bem Beamten unaufgeforbeet ausjuhänbigen.
Die Dichibefolgung biefer Rnocbnung iff gemäß § 69 Rbf. 1 3lff- 6 bw Decijengefehes ßtafbat.

Hamburg, ben. . . . . . . . . . . . . .
Dec Obßcffaanjprälwßnt fjamburg

(UeD(|ßn[^lle)
3m Ruftrag.





939

Bein fluswanderuno

Paß/Passe gesperrt

Kartei notiert

OFPräs

Passagepapiere, Dauerabmeldung etc.
haben vorgelegen.

zdA. b F/Ausw.

Sta-tlstik erl.

Sachgebiet J zur Kenntnis

Hmb. Devst F e

Jamburg 11, ben.

3000 2. 1. 1939
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